
   

„Vom Beruf unserer Zeit für Gesetzgebung und Rechts-
wissenschaft“ – mit seiner berühmten Streitschrift richte-
te sich Friedrich Carl von Savigny im Jahr 1814 nicht nur 
gegen die Forderung Anton Friedrich Justus Thibauts 
nach einer gesamtdeutschen bürgerlichrechtlichen Ko-
difikation, sondern prägte auch die Rechtswissenschaft 
des 19. Jahrhunderts und damit das heutige Privatrecht 
nachhaltig. Im Seminar geht es um solche Klassiker der 
Privatrechtsgeschichte, ihre Verfasser, die Hintergrün-
de ihrer Entstehung und ihre Wirkungen auf die Privat-
rechtsentwicklung. 

Das Seminar ist (unter Coronavorbehalt) gemeinsam 
mit Teilnehmern aus Bonn und Münster als „Skiseminar“ 
geplant (Unterkunft: Ertlschweigerhaus, www.ertlschwei-
gerhaus.at; Skigebiete Planneralm und Riesneralm, 
www.planneralm.at bzw. www.riesneralm.at; außerdem 
Gelegenheit zu Skitouren). 
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Zivilrechtliches dogmenhistorisch-rechtsvergleichendes (Ski-)Seminar
18. bis 25. März 2023, Donnersbach/Steiermark

Veranstalter: 
Prof. Dr. Christian Hattenhauer
erste Vorbesprechung: 
5. Dezember 2022, 18 Uhr c.t. via HeiConf
weitere Informationen sowie Themenvorschlä-
ge bis zur Vorbesprechung unter
http://www.jura.uni-heidelberg.de/igr/germ/
Kontakt: Adrian Koslowski 
(adrian.koslowski@igr.uni-heidelberg.de) 

Die Kosten für die Unterkunft (Halbpension) be-
tragen etwa 550 €, die Hin- und Rückfahrt orga-
nisiert grundsätzlich der Lehrstuhl. Wir bemühen 
uns außerdem um einen Zuschuss durch die    
Heidelberger Rechtshistorische Gesellschaft.

Die Veranstaltung setzt eine ausreichende Teil-
nehmerzahl voraus. Bei Interesse wenden Sie 
sich bitte möglichst früh an Herrn Koslowski. 

Im Seminar werden neben Seminar- auch Studi-
enarbeiten im Schwerpunktbereich 1 angeboten. 
Bei Interesse an einer Studienarbeit wenden Sie 
sich bitte bis zum 31. Dezember an Herrn Koslow-
ski (Anmeldung zur Studienarbeit dann beim Prü-
fungsamt bis 15.1.; Themenausgabe vom 30.1. 
bis grundsätzlich zum 6.2.23).


